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Protokoll 
 

Zweck LAG Vollversammlung 1/14 

Datum 15.05.2014 

Zeit und Ort 16:30 – 17:30Uhr, LCT-Dornbirn 

Anwesend 

- Anton Wirth 

- Daniela Kohler 

- Peter Steurer 

- Marion Ebster 

- Bgm. Franz-Ferdinand Türtscher 

- Ruth Moser 

- Andrea Mayer 

- Bgm. Alfons Rädler 

- Bgm. Thomas Zudrell 

- Birgit Werle 

- Gebhard Bechter 

- Urs Schwarz 

- Walter Vögel 

- LR Erich Schwärzler 

- I. Gapp 

- Wolfgang Kinz 

- Stephan Schirmer 

- Bgm. Elisabeth Wicke 

- Bgm. Angelika Schwarzmann 

- Bgm. Armin Berchtold 

- Franz Rüf 

- Bgm. Theresia Handler 

Entschuldigt 

- LA Josef Türtscher 

- LA Manuela Hack 

- Herlinde Moosbrugger 

- Manuel Bitschnau 

- Matthias Ammann 

- Bgm. Wolfgang Langes 

- Bgm. Guido Flatz 

- Bgm. Arno Scharler 

- Bgm. Gabi Mähr 

- Bgm. Xaver Sinz 

- Bgm. Martin Netzer 

Protokoll Peter Steurer 
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 1. Beschlussfähigkeit, Tagesordnung, Protokoll 
Obmann Stv. Anton Wirth begrüßt und eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähig fest 

Das Protokoll der letzten LAG-Vollversammlung 13-2 und die Agenda standen online zur 
Verfügung und wurden ohne Anmerkungen genehmigt.  

2. Bericht Obmann 
Obmann Stv. Anton Wirth übernimmt für den Obmann die Berichterstattung. Das Arbeitsjahr 
2013 war geprägt durch laufende Projektentwicklung, Projektberatung, Betreuung der 
laufenden 26 Projekte, Berichtswesen und Projektanpassungen. 

Die Entwicklung der Lokalen Entwicklungsstrategien LES 2020 „Lebendige Dörfer“ und die 
Interregionale Zusammenarbeit mit den Projekten LOT (Leader on Tour) und Bürger PPP 
(Bürgerkapital) dienten dem Erfahrungsaustausch über Bürgerbeteiligung und 
Wissensvermittlung.  

Wichtig ist auch zu erwähnen, dass die LAG-Vorarlberg 2013 über 5.500 Stunden in die 
Abwicklung des LEADER-Programms (ohne SVL-Aufwand) investierte. Davon entfallen 
3.000 Stunden auf ehrenamtliche Tätigkeiten und 2.500 Stunden auf das LAG-Management. 

Für die Zukunft sollte sich die Regionalentwicklung Vorarlberg die Frage stellen, wieviel in 
die Verwaltung investiert und werden will und kann. Die passende Organisation sollte so 
schlank als sinnvoll sein. Mit der vorgeschlagenen Struktur befindet sich die Regio-V auf dem 
richtigen Weg, so Wirth. So ist eine Trennung vorgesehen in der der Verein die strategische 
Richtung vorgibt und die Genossenschaft die operative Plattform bildet. Vor dem Hintergrund 
des hohen Zeitaufwandes ist  für die Zukunft die richtige Balance für den Sitzungsaufwand 
gefunden werden. Für eine zielorientierte Steuerung muss Kompetenz und Verantwortung 
übertragen werden und sich an messbare Projektergebnisse orientieren. Dies führt natürlich zu 
höheren Anforderungen an das LAG Management. Aber auch Projektträger müssen mehr in 
die Zusammenarbeit, Synergienutzen, Berichtswesen und Öffentlichkeitsarbeit investieren um 
Doppelarbeit zu vermeiden und die Effizienz zu steigern. 

Bezogen auf die aktuelle Diskussion um 2 LAG’s ist es die Herausforderungen, keinen 
Wettbewerb zwischen den Regionen aufkommen zu lassen, sondern einen kreativen 
Wettbewerb um gute Projekte zu ermöglichen und die Zusammenarbeit der Gebiete nicht aus 
dem Auge zu verlieren. 

Anton Wirth richtet seinen Dank an die Mitglieder der LAG für deren Beteiligung, an Walter 
Vögel und sein Team für die laufende Betreuung und Beratung, dem verantwortlichen 
Landesrat Erich Schwärzler, dem Obmann und dem LAG-Management, den Beiräten und dem 
Team der Regionalentwicklung. 
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 3. Rechnungsabschluss 2013 mit Bericht der 
Rechnungsprüfung 
LAG-Jahresabschluss 2013 für  Vollversammlung am 15.05.14

2010 2011 2012 2013 2013 2014
AUSGABEN IST IST IST Budget IST Budget

LAG-Management
1 Personalkosten 0 0 0 0 0 0
2 Allg. Sachkosten und Reisekosten 15.910 3.506 2.015 9.000 2.252 9.000
3 Externe Dienstleistung LAG-M 129.977 128.895 123.839 120.000 123.330 120.000
4 Expertenleistungen, Beratung 1.795 31.840 -4.655 18.000 0 12.000
5 Aus-und Weiterbildung 9.436 7.654 6.307 2.000 850 2.000
6 Öffentlichkeitsarbeit 0 315 1.072 4.000 1.814 2.000
7 Sonderaktionen und Veranstaltungen 0 31.115 15.208 12.000 16.760 7.000
8 Investitionen 0 0 0 0 0 0

ff Ausgaben LAG-Management 157.118 203.325 143.786 165.000 145.006 152.000
ff Projektausgaben 408.356 697.857 1.065.429 80.000 575.505 160.000
Übertrag für Projektausgaben Genossenschaft 30.000 27.888 26.200
Zinsen Steuern nicht förderfähige Ausgaben 0 6.430 5.210 6.000 7.674 4.000

Gesamt-Ausgaben 565.474 907.613 1.244.425 251.000 756.073 342.200

EINNAHMEN
1 Förderung LAG-Management 85.760 104.816 89.146 90.000 84.666 91.200
2 Mitgliedsbeiträge 79.442 79.050 78.925 79.000 79.182 79.000
3 Förderung Projekte 381.755 695.400 1.030.252 48.000 560.825 138.000
4 Private Beiträge 29.000 29.000 33.013 34.000 27.977 34.000
4 Raiffeisenbanken Vlbg 9.000 9.000 9.000 9.000 7.800 9.000
4 IllwerkeVKW 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000
4 Sponsoren und Projek tbeiträge 0 0 4.013 5.000 177 5.000
5 Ertragsabgrenzung(Zins)/Eigenmittel -10.483 -652 13.089 0 3.422 0

Gesamt-Einnahmen 565.474 907.613 1.244.425 251.000 756.073 342.200  
 
Daniela Kohler als Kassierin stellt den Rechnungsabschluss 2013 vor und erläutert einzelne 
Posten im Detail. Der Jahresabschluss 2013 kann von der Webseite www.regio-v.at 
heruntergeladen werden. 
 

Es gibt keine Personalkosten, das LAG-Management wird durch externe Dienstleistung 
123.330 Euro umgesetzt. 

Unter Punkt 7 Sonderaktionen und Veranstaltungen von 16.760,- Euro sind unter anderem die 
Arbeiten rund um die Gründung der Genossenschaft enthalten. 

In den ff Projektausgaben von 575.505 wurden Projekte wie ENERBUILD, CCAlps 
Jakobsweg, KUKUKU, L.O.T, Bürger PPP, … der Regionalentwicklung umgesetzt. Das 
Projekt ENERBUILD, mit über 400.000,- Euro, hat hier den größten Anteil und wurde 2013 
Schlussabgerechnet. Aktuell laufende Projekte wie CABEE oder CEC5 laufen bereits über die 
Genossenschaft. 

Für Projektausgaben wurde ein Übertrag in die Genossenschaft von 27.888,- Euro gemacht. 
Darin sind 12.000,- Euro für 12 Genossenschaftsanteile enthalten. 

Die Gemeindemitgliedsbeiträge sind alle eingegangen und entsprechen mit 79.182, Euro dem 
Jahresvoranschlag. 

2013 wurden 3.422,- Euro Ertragsabgrenzungen aus den Vorjahren aufgelöst. 

Im Anschluss an die Ausführungen von Daniela Kohler verlas Rechnungsprüfer Armin 
Berchtold den Prüfbericht und machten folgende Feststellungen.  
 
Die Einzelrechnungen wurden von Geschäftsführer Franz Rüf sachlich und rechnerisch geprüft 
und vom Obmann zur Zahlung freigegeben. Die Prüfung der Kosten bezüglich der einzelnen 
Projekte ist nicht Gegenstand des Prüfauftrages. 
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Über die Tätigkeit in der LAG wurden detaillierte Zeitaufzeichnungen geführt. Gemäß diesen 
Aufzeichnungen wurden 2013 insgesamt 2.145,58 (Telesis) und 274,95 (Stand Montafon) 
Arbeitsstunden aufgewandt. 
Die Differenz von Einnahmen und Ausgaben bzw. die Sponsor Beiträge  wurden in den 
vergangenen Jahren für die Ko-Finanzierung eigener Projekte verwendet. Durch die Gründung 
der Genossenschaft wurden diese Projekte über diese  umgesetzt. Der Überschuss 2012 wurde 
dementsprechend für laufende Projekte an die Genossenschaft übertragen.  
Auf Anregung des Steuerberaters schlagen die Rechnungsprüfer in ihrem Bericht der 
Versammlung vor, dass dieser Vorgang im Rahmen einer generellen Beschlussfassung erfolgt 
und somit diese Transaktion im Rechnungsabschluss von vorneherein berücksichtigt werden 
kann und somit für die Versammlung verbindlich aufbereitet werden kann.   
Der gesamte Rechnungsprüfbericht steht auf der Webseite zum herunterladen bereit. In der 
Diskussion wurden Verständnisfragen gestellt.  
 
In der Folge wurden folgende Beschlüsse gefasst. 
 

 4. Beschlussfassung zum Rechnungsabschluss 
1. Auf Anregung der Rechnungsprüfung wird in Zukunft der erzielte Überschuss in der 

Regionalentwicklung Vorarlberg Verein an die Regionalentwicklung Vorarlberg eGen 
zweckgebunden für eigene Projekte als Sonderbeitrag „Projektbeteiligung“ 
übertragen. 

2. Auf Basis des Antrages der Rechnungsprüfer wird die Jahresrechnung 2013 
genehmigt und dem Vorstand die Entlastung erteilt. 

 

Der Vorschlag unter Punkt 1 und der Antrag auf Entlastung des Vorstandes und des LAG-
Managements durch die Rechnungsprüfer unter Punkt 2 wurde von der Versammlung 
einstimmig angenommen. 

 

Im Anschluss bedankt sich Obmann Stv. Anton Wirth bei den Rechnungsprüfern,  bei Daniela 
Kohler als Kassierin und der Geschäftsführung der Regionalentwicklung Vorarlberg für ihre 
umfangreiche Arbeit über das ganze Jahr.  

 

 5. Bericht zur Vorbereitung der LES2020 „Lebendige 
Dörfer“ 
Da keine neuen Versammlungsteilnehmer der Sitzung beiwohnten und dieser Punkt 
ausführlich in der voran gegangenen LAG Sitzung 14-2 behandelt wurde, entfiel er auf der 
Vollversammlung. 

 

 6. Beschluss Arbeitsschwerpunkte 2014/15 
Franz Rüf präsentierte die Arbeitsschwerpunkte bis zum Ende der aktuellen Periode. 

Es gilt die laufenden Projekte zu betreuen damit sie bis April 2015 erfolgreich umgesetzt 
werden können und umfänglich die budgetierten Projektmittel abrechnen werden. 

Am Ende der Periode mit dem Sprung zur nächsten gilt es das Erreichte zu berichten, zu 
dokumentieren und eine aktive Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Es wird eine Broschüre der 
Projekte entstehen und die Gemeinden damit über LEADER informiert. Im Projekt L.O.T. 
wird ein Video über die Regionalentwicklung und LEADER gedreht und eine Ausstellung der 
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Projekte ist im Landhaus gewünscht. Hier wird sich die Regionalentwicklung mit der ABB 
abstimmen.  

Das LES2020“Lebendige Dörfer“ wird ausgearbeitet und bis Oktober 2014 eingereicht. 

Weiters pflegt die LAG Kontakte zu anderen LAG‘s zum allgemeinen Austausch, zur 
Abstimmung der LES und  für laufende Kooperationsprojekte. 

Bereits wird aktiv an der Projektentwicklung zur kommenden LEADER-Periode gearbeitet.  

Die Organisationsentwicklung für die neue Periode ist Bestandteil des LES2020“Lebendige 
Dörfer“ 

 

Die präsentierten Arbeitsschwerpunkte sind allen Versammlungsteilnehmern klar. Es gab keine 
Anmerkungen und Einwände. 

 

 7. Allfälliges 
Landesrat Erich Schwärzler übermittelt die Grüße des Landes und bedankt sich beim LAG 
Management, beim Team um Walter Vögel und allen Bürgermeistern, Vertretern der 
Gemeinden und Netzwerkmitgliedern für die vielen geleisteten Stunden im Sinne einer 
regionalen Entwicklung. 

Ein Miteinander ist spürbar, um die richtigen Wege zu finden. Erich Schwärzler betont auch, 
dass administrative Notwendigkeiten möglichst effizient abgewickelt werden sollten, damit 
möglichst viele Fördermittel in Projekt für die Menschen der Region fließen können. Aus 
Gesprächen mit den Bürgermeistern aus dem Gebiet Vorderland und Walgau ist ein starker 
Wunsch nach der Bildung einer eigenen LAG abzuleiten, so Schwärzler. Gerade vor diesem 
Hintergrund ist auf Effizienz und Zusammenarbeit zu achten. 

Er geht davon aus, dass die zukünftigen LEADER-Projekte die vom Land beschlossenen   
Strategien unterstützen und dass der Projektnutzen bei den Bürgern ankommt. 

Erich Schwärzler vertraut auf die Regionalentwicklung Vorarlberg, dass sie in den kommenden 
Monaten die richtigen Entscheidungen trifft.   

 

Keine weiteren Wortmeldungen 


